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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Dr.Fiedler und Genossen, Nr.1691/J-NR 
vom 3.Hai1974: "Telefonchaos in Wien". 

Zur obigen Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Zu 12 
Zur Behebung des gegenwärtigen Engpasses bei den mit der 
Ziffer 6 beginnenden WienerRufnummern sind technische Er­
weiterungsmaßna.hmen in den Telefonzentralen "Neutorgasse tI 

und "Taubstummengasse" sowie der Ausbau von Vermittlungs-
leitungen notwendig. Mit der völligen Beseitigung dieses 

Engpasses ist erst im Frühjahr ·1976 zu rechnen, weil in den 
genannten Telefonzentralen zusätzliche Räumlichkeiten für 
die nötigen technischen Einrichtungen bereitgestellt werden 
müssen. Dies ist zu einem früheren Termin nicht möglich,weil 
die in diesen Räumen derzeit untergebra.chten Dienststellen 
verlegt und die Räumlichkeiten sodann adaptiert werden müs­
sen. Eine schrittweise Verbesserung der Fernsprechbedingungen 
ist aber bereits im Zuge des Ausbaues der Vermittlungsleitur:.­
gen, der Mitte 1975 abgeschlossen sein wird, zu erwarten • 

. Zu 2) und 3) 

Nach prozentuellen Durchschni tts.."erten wird nur die erste 
Wählstufe eines Wählamtes bemessen. Die ausreichende Bemes­
sung liegt aber nicht bei 30 %, sondern zwischen 6 % in Rand­
gebieten und 15 'fo in Fernsprechballungsz:entJ'p.n. }i~s tri fft so­

mit nicht zu, daß die Ursache des Telefonengpasses in einer 
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zu knappen Bemessung der Durchschnittswerte liegt, viel­

mehr ist eine Vermehrung der Verbindungsleitungen zwischen 

bestimmten lüener v:ählämtern notwendig, um einen reibungs­

losen Telefonverkehr auch während der Verkehrs spitzen 

sicherzustellen. Die erforderliChen Leitungsausbuuten 

konnten jedoch aus finanziellen Gründen und wegen Kabel­

umlegungen im Zusammenhang mit dem U-Bahn-Bau und mit 

Straßenumleitungen bisher nicht in vollem Umfang durch­

geführt \verden. Die Post- und TelegrapJ:lenvBrwaltung hat 

aber bereits im Jahre 1913 zur Verstärkung und damit zur 

qualitativen Verbesserung des Fernsprechnetzes ein Schwer­

punktprogramm ausgearbeitet, in welchem dem forcierten 

Ausbau der Verbindungslei tungen Priorität eingeräumt \vird. 

Gegenwärtig werden alle Anstrengungen unternommen, um die­

ses Sanierungsprogramm so rasch als möglich zu realisieren. 

Auch wird die gesetzlich vorgesehene Zweckbindung der Mehr­

einnahmen aus der FernmeldegebUhrenerhöhung fUr die drin­

genden Fernmeldeinvestitionsvorhaben dazu beitragen, daß 

die Post- und Telegraphenverwaltung ihr erklärtes Ziel: 
"Ab 1977 kein Besetztzeichen während der Nummernwahl" 
erreichen kann. 

Zu 4~ 

Die Zellen aller öffentlichen Münzfernsprecher werden 

zweimal im Monat gereinigt. Wird von Bediensteten der 
Post- und Telegraphenverwaltung, von Polizeiorganen oder 
von Benützern die Verschmutzung einer Zelle gemeldet, so 

wird sie unverzüglich gesäubert. Die normalen Pflege~ und 

Erhaltungsarbeiten würden genüg~n, wenn nicht die Telefon­

zellen und·ihre Einrichtungen von einzelnen Benützern aus 

Gedankenlosigkeit, I1utwillen und teils auch in voller Ab­
sicht verschmutzt und nicht selten arg beschädigt würden. 

Appelle, die öffentlichen Fernsprecheinrichtung.en schonend 

zu behandeln und die Bemühungen der Polizeiorgane, die 
Fernsprechanlagen zu schützen, h~ben nur bes6heidenen 

Erfolg. Eine ständige Überwachung der rund 1.800 vliener 
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MUnzfernsprecher ist freilich nicht möglich. Deshalb 

kann die Post- und Telegraphenverwaltung auch weiter­

hin nur die vorgefundenen Übelstände so rasch als 

möglich beheben und imUbrigen die Öffentlichkeit 

aufrufen, Mängel sofort zu melden und damit die 
BemUhungen der Post, unverzUglich Abhilfe zu schaffen, 

wirksam zu unterstUtzen. 

Wien, am 1974 06 17 
Der Bunde's~ister: 
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-(Erwin Lanc) 
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